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     Auskunft

IBLA
Institut fir biologesch Landwirtschaft an 
Agrarkultur Luxemburg

Das IBLA betreut die Demonstrationsbe-
triebe und unterstützt Besuchergruppen 
bei der Betriebsauswahl. Sie kennt die 
Schwerpunkte der verschiedenen Höfe 
und berät die Presse bei Recherchen zum 
Biolandbau. Kontakt zum IBLA erhalten Sie 
über den Demonstrationsbetrieb (Adresse 
siehe Vorderseite) und unter www.ibla.lu.
Auf dieser Website finden Sie außerdem 
aktuelle Veranstaltungshinweise und aus-
führliche Portraits ausgewählter Bio-Höfe.

     Kontaktadressen:
IBLA Luxembourg
Institut fir biologesche Landwirtschaft 
und Agrarkultur Luxembourg
13, rue Gabriel Lippmann
L-5365 Munsbach
Tel:          00352-26 15 13 84
Fax:         00352-26 15 13 86
email: info@ibla.lu
www.ibla.lu

ASTA
Administration des Services Techniques 
de l’Agriculture
B.P. 1904, L-1019 Luxembourg 
16, route d’Esch, L-1470 Luxembourg 
Tel : 45 71 72 - 1 
Fax : 45 71 72 - 341
www.asta.etat.lu
©IBLA 2009

     Ein Netzwerk von luxemburgischen     
     Bio-Höfen 

6 ausgewählte Demonstrationsbetriebe

Über 80 Betriebe wirtschaften in Luxem-
burg nach biologischen Richtlinien. Die 
ASTA und das IBLA haben im Rahmen 
des „Aktionsplans Biologischer Landbau 
Luxemburg“ 2009 6 Bio-Höfe als De-
monstrationsbetriebe ausgewählt. Sie 
führen für Besucher und die Presse regel-
mäßig Veranstaltungen durch, um zu 
zeigen, wie Biolandbau in der Praxis 
funktioniert.
Verbraucher, Landwirte, Verarbeiter, Ver-
markter, Schulklassen sind eingeladen, 
die Betriebe zu besichtigen. 

     Aktionsplan Biologischer Landbau   
     Luxemburg

Das Demonstrationsbetriebsnetz ist ein 
Projekt, das im Rahmen des „Aktionsplans 
für biologischen Landbau Luxemburg“ 
vom Ministerium für Landwirtschaft, 
Weinbau und ländliche Entwicklung/
ASTA, in enger Zusammenarbeit mit den 
bio-LABEL-, Demeter-Verbänden Luxemburg 
und IBLA initiiert wurde. Ziel ist es, die 
biologisch bewirtschaftete Anbaufläche 
deutlich auszuweiten. 
Besuchen Sie uns!
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Demonstrationsbetrieb 
Domaine Sunnen-
Hoffmann, Remerschen

Seit 2001 bewirtschaftet  der Betriebsleiter 
Yves Sunnen zusammen mit seiner Schwester 
Corinne Kox-Sunnen das traditionsreiche 
Weingut „Caves-Sunnen-Hoffmann“ (gegrün-
det 1872) nach den Richtlinien von bio-
LABEL. Insgesamt werden mittlerweile fast 
8 ha bewirtschaftet, womit das Weingut der 
erste umgestellte Vollerwerbs-Weinbaube-
trieb in Luxemburg ist. Die Umstellung auf 
die biologische Wirtschaftsweise war eine lo-
gische Konsequenz der Tradition: Weine und 
Weinsorten in ihrer typischer, bodenbürti-
gen Ausprägung herzustellen unter Berück-
sichtigung des Schutzes unserer umgeben-
den Natur.

Die Weinberge liegen direkt im Moseltal, 
großteils im Gebiet „Haff Réimech“, welches 
durch die Baggerweiher ein sehr mildes Klima 
für den Weinbau abgibt. Mit der Umstel-
lung wurde besonders ein Schwerpunkt auf 
die Pflege und Bewirtschaftung des Bodens 
gelegt, indem eine Dauerbegrünung in den 
Weinbergen eingeführt wurde. Viele ver-
schiedene Pflanzen kommen dabei zum Ein-
satz, unter anderem Tiefwurzler oder auch 
Klee-Arten, die den Luftstickstoff in den Bo-
den bringen.

Eine große Herausforderung im Bio-Weinbau 
ist die Gesunderhaltung der Rebe. Dies wird 
erreicht durch die Förderung eines aktiven 

Bodenlebens und Stärkung der Pflanzen sowie 
durch eine lockere Traube und luftige Belaubung. 
Die Folge ist selbstverständlich ein reduzierter 
Ertrag. Doch gerade das entspricht dem ent-
scheidenden Kriterium für qualitativ hochwertige 
Weine, bei denen die typischen Charakterzüge des 
Standortes ausgeprägt sind.

Die Weinberge sind bepflanzt mit den klassischen 
Rebsorten der Mosel: 
Rivaner; Auxerrois; Pinot Blanc; Pinot Gris;
Chardonnay; Riesling; Muskat - Ottonell; 
Traminer; Pinot Noir.

Die Weine erhalten Sie direkt bei der Domaine 
oder auch in verschiedenen Bio-Läden und Ein-
zelhandelsgeschäften, auf Messen, in Restaurants 
usw. Es besteht selbstverständlich die Möglich-
keit, die Weine vor Ort zu verkosten. Außer Wein 
wird auch noch Schaumwein sowie Traubensaft 
angeboten. Durch den eigenen Weinhandel bie-
tet die Domaine Sunnen auch Bio-Weine anderer 
Herkunft an und unterstützt somit auch Pioniere 
des biologischen Weinbaus im Ausland.

Gerne werden Gruppen von Menschen, die sich 
für Biologischen Weinbau interessieren, em-
pfangen und es bestehen für einen angenehmen 
und lehrreichen Empfang ausreichend Möglich-
keiten.

      Zahlen - Daten – Fakten

Arbeitskräfte
Betriebsleiter: Yves Sunnen, Corinne Kox-Sunnen; 
3 Mitarbeiter, Saisonkräfte für die Traubenlese.

Domaine
Sunnen-
Hoffmann

Kontakt
Domaine Sunnen-Hoffmann
Yves Sunnen,  
Corinne Kox-Sunnen
6, rue des Pres
L-5441 Remerschen
Tel.: (00352) 23664007
Fax: (00352) 23664356
email: info@caves.sunnen.lu
www.sunnen-hoffmann.lu

Standort und Lagen
Höhenlage:  150-250 m. über N.N.

Hauptlagen
Wintrange Hommelsbierg 
Ost/Süd-Ost 33 - 38% Steigung (1,8 ha)

Schwebsange Kolteschbierg 
Süd/Süd-Ost 33 - 38% Steigung (1,8 ha)

Schwebsange Letschebierg 
Ost/Süd-Ost 35 - 40% Steigung (0,4 ha)

Schengen Markusbierg 
Ost/Süd-Ost 10 - 15% Steigung (0,75 ha)

Remerschen Hiischebierg 
Süd/Süd-Ost 10 - 15% Steigung (1,1 ha)

Gesamtfläche: 7,85 ha 
Durchschnittliche Jahresniederschläge: 
ca. 700  mm 
Bodenart: Lehmige Tonböden auf Keuper 
und Muschelkalk


